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Die Inkraftsetzung des Friedens.
Die Unterzeichnung der Ratifikationsprotokott «.

mz. Bern , 10. $ an . über die Zeremonie der
Unterzeichnung  des Protokolls vom 2. November und
den Austausch der Ratifikationen,  die heute nach¬
mittag :m Ministerium des Äußern stattfanden , meidet die
Agentur Havas : Um 4 Uhr versammelten sich Clemenceau,
Ll-'yd Gevige, Niitt und Matsui im Kabinett von Prchon.
Gle-ch darauf wurden v. Lersner und v. Simson durch den
Protckollfiihrer William Martin eingeführt . Nachdem
Clemenceau die Erklärung abgegeben hatte, datz der ihnen
zur Unterschrift vorgelegte Text des Protokolls der nämliche
sei nie der ibnen am 2 November übergebene, ersuchte er sie,
zu -Mreczeichnen. Nacheinander traten v. Lersner und von

. Simsen an den Tisch, aus welchem das diplomatischen Akten-
fttick lag, und setzten ihre Unterschrift darunter . Clemenceau
übergab sodann den deutschen Delegierten das bereits ver¬
öffentlichte Schreiben  über die Herabsetzung des
schn immeiden Materials . Die erste Sitzung l>at kaum drei
Minuten gedauert . Die deutschen Delegierten wurden hier¬
aus in len Uhrensaal geführt , wo die Delegierte » der alliier-
ten Mächte bereits Platz genommen hatven. Clemenceau
nahm vor dem großen Kamin auf ' dem Präsidentenstuhl
leinen Platz ein William Martin  ersuchre die deutschen
Delegierten , das Rattfikationsprotokoll , das sich auf einem
eigens zu diesem Zweck bergerichleten Tisch befand, zu unter¬
zeichnen. Als erster unterschrieb d. Simson,  woraus
v. Lersner  seine Unterschrift unter das Protokoll setzte.
Es Unterzeichneten dann der Reihe nach Lloyd George,
Clemenceau . Nittt und Matsui . Nackt diesen vier Vertretern
her Grrßmäckte , die den Friedensvertrag von Versailles
ratifiziert haben, folgten mit ihrer Unterschrift die Bevoll-
mäcktigien von Belgien, Bolivien , Brasilien , Guatemala,
Kai oda, Peru , Polen , Siam , der Tschecha-Slowakei und von
Uruguay . Nachdem alle unterzeichnet hatten , erhob sich
Clemenceau  und sagte.' Das Ratiftkationsprotokoll , das
zwischen den Mächten der Entente und Deutschland abge¬
schlossen worden ist, ist unterschrieben.

In diesem Anpenblick tritt also der Friedensvertrag in
Kraft und es müssen alle seine Klauseln durchgcführt

werden. Tie Sitzung ist aufgehoben.
ES war genau um 4.15 Uhr. Die deutschen Del -gierten zogen
sich als erste zurück, worauf ihnen die Delegierten ^ der
Alliierten folgten. Clemenceau, Lloyd George und Nittt ver¬
ließen jedoch das Ministerium nicht, sondern hielten eine ge¬
heime Sitzung ab — Vor dem Gebäude hatten sich während
der Zeremonie der Unterzeichnung einige hurrdert Personen
eingefunten.

Die He!mschaff«ng der Kriegsgefangenen.
tr.z. Berlin , 10 Jan . Der Minister Loucheur uird Gene-

«lfkkietär Dulosta erklärt «'» dem Fchrir . v. Lersner auf An-
fr,st^ , kotz alle  v o r b e r ei t u v g e a für die Heim-
ichaifang der deutschen KriegSgesangenen in eingehender
Weise ge troff « » feien und daß der Abtransport am Tage
tn  Jiikioststtzuiiq de« FrtedensvertrogcS sofort beginnen
weide . Der gesamt« Heimtraiisport aller lK- finy ^n«n dürfte
ohne Unterdreiniig ans» schnellste durchgeführt werden

mi pari », 11. Jan . (£xrt*iiJ.) Die Unt .' -kommlssivn für
die Krieaegt fcnaenen hat gestern abend die Bedingungen für
die Heimschasfiinq der dnttsäsen Kriegsgefangenen geprüft.
Die Heimschnsfuiig soll ihren Anfang nehme», sobald die
nötigen Wagen aus Deutschland  cingetroffen
sind. Von deutscher Seite nahm an den Verhandlungen
Major Drault teil. /

mz. Paris , 11. Jon . (Havas .) Im . Echo de Paris-
erklärt General Cassouin, daß die TranSvorte der deutschen
Kriegsgefangenen mit dem Rest de» deutschen Materials in
Zua »n erfrlgt , die zur Hälfte aus ' .Personen , zur anderen
Hälfte ans Güterwagen bestehen. Dis Züge oecden von fraa-
zösis-t>em Lokomotivpersonal gefilhrt werden , da wir kein
seut -ckeS Prisonal aus unseren Linien dulden. Die Züge
werden lis an die Abnahmeorte geftührt werden. Wir müssen
bis z,-m Abschluß der Transporte mit einer Dauer von un¬
gefähr sechs Wacken rechnen, denn eS handelt sich darum,
ungefähr 350 000 deutsche Kriegsgefangene noch Deutschland
zu schassen.

' Aufhebung btt  Oflfeeblockade.
mz.  Stettin , 12. Jan. Nach einer von der Marinekom-

jnflfir-n eingetroftenen ,Drahtung ist die O st se e b l o cka de
seit gestern nachmittag aufgehoben.  Die ersten deut¬
schen Schiffe sind bereits ausgelaufen.

Das besetzte Gebiet.
Die Hobe interalliierte Rheinlandkommission in Tätigkeit.

mz. Pari », 15. Jan . (Havas .) Die HavaS-Agentur meldet
aus Koblenz, daß die Hohe interalliierte Rhrinlandkom-
mission gestern in einer Proklamation bekannt gegeben hat,
daß sse vom 10. Januar ab die oberste Vertretung der alliier¬
te» Regierungen in den besetzten Gebieten übernimmt.

mz . Koblenz , 11. Jan . Die interalliierte Rl -einlandkom-
missstm genehmigte in einer Mitteilung an den Reichskom¬
missar ftrr die besetzten Gebiete die Anwendung folgender
Landesgesetze und Verordnungen für die besetzten Gebete:
L Die Verordnung , betr . die Zusammensetzung der KreiStige
und eiuifie weitere Änderungen der Kreisurdnung vom
18. 9. Ist. 2. Das Gesetz, betr. Erleichterung des Austritts
«us der .Kirche und aus dcn jüdischen Synagogen der Ge¬
meinden vom 13. 12. 19. S. Verordnung , betr. Anstellung
yr»d Entfernung von Ämtern vom 8. 9. >9. 4. Gesetz, betr.
Ilufbekunq der 0 r1ss,1>iiUitsvekttvnen vom 18. 7. 19, 6, Gl>
Htz übti toi  IBmyiti Qiyiununutfol vam Lü. 2, lü.

mz. Koblenz, 12. Jan . (Drahtbericht ) Die interalliierte
Rbeinlandkommissicm hat grundsatztich die Anwendung
der deutschen Vorschriften über die Einfuhr ratio¬
nierter Lebensmittel  in daS besetzt? Gebiet ge¬
nehmigt. S ' e hat ferner entschieden, datz die deutschen Vor¬
schriften über die Einfuhr  von Brotgetreide , Mais , Hafer
und Erzeugnissen daraus sofort angeweudet werden kouiren.
Die Kontrolle der Kartokfeleinfuhr  ist bekanntlich
bereits vor einiges: Zeit genehmigt worden. ES ist selost-
verstandlich, daß in demselben Matze, in welchem an der West-
grenze des Reickies die deutsche Mnfuhrkontrolle wieder tat¬
sächlich in Kraft tritt , die Anfangvorrichtung der sagenannten
Rheinkontrolle atzgebaut  werden kann.

*

Von Berlin aus wird jetzt offtftell nochrnals ein Auszug
aus den Verordnungen der Hohen interalliierten Rheinland»
kommlssion veröftenilicht. Es find die gleichen Beittnimug-
gen, die wir -bereits in der Abend-AuSgabe vom 23. Dezencker
kekanntgegeben haben.

Völkerbund oder Bündnisse der Sieger?
Die „zweite Phase der Friedenskonferenz ".

mz. Paris , 10. Jan . Zu der nun beginnenden zweiten
Phase der Friedenskoriferenz sagt Pertinax im „Ecku de
Paris " : Der Vertrag ton Versailles tritt morgen in 5rc.,ft.
Wird er seine Kraft erlangen durch den Völkerbund
cder durch die Bündnisse,  die zwischen den Siegenr ab¬
geschlossen werden? DaS ist das grotze und einzige
Problem  Lloyd Georges und Elemenceaus , die ein direktes
Einvernibmen gesi-cht haben. Sie haben sich aber nicht für
eines der beiden Systeme entscheiden können. — Jaques
Dan wille sagt im „Excelsior" : Von morgen ab datiert die
Wiedrirgufnahme der diplomatischen V ẑiehuingen. Damit
begiimt der Friede , den man mit Recht einen Wachsam-
keiiskrieden  genannt habe. — Oedings in der -Lan-
reine" sagt: Man befindet -ich in Wirklichkeit einer seltsamen
Lage gegrniiber. Als Präsident Wi 'son die Leittrng der
Friedensdebatte übernahm und die wesentlichsten Klauseln
des Fri «tde>srertrages von Versailles diktierte , hat niemand
rorant sehen können, datz er am Tage des Inkrafttretens des
Fliedei ' svcltrn »es fehlen werde. Ledipus wünscht, daß d„S
Beispiel vom Samstag jenseits des Ozeans so heilsam iv'.rke,
daß die Amerikaner sich enti-hliehen , irgend eine Eiltscheidung
zu treffen

Di« Einladung der Neutralen.
mz- Paris . ll .<$ cm. (Havas.) In Übereinstimmung mit Ar-

tifct 1 in der Beilage zum ersten Teil des Friedensvertraoes von
Versailles wiirden die nackgenannten Staaten ei »geladen
innerhalb der zwei der Inlräfltrekung des Friedensvertrages fol¬
genden Monaten dem Volkerbund beizutreten.  Es sind
dfes: Argentinien, Chile, Eolnmbien, Dänemark, Svanien, Nor¬
wegen, Persien, die Niederlande, Paragnay , Salvador. Schweden,
die Schweiz und Venezuela, Der Präsident d-r Fiiedenskonsere»,
ba» deshalb gestern an die Regierungschefs der obengenannlcn
tzände, rin Telegramm gerichtet und ihnen erössnet. daß der Frie-
deusvectrag mit diesem Zeüpunki in Krast gesetzt wurde. Gleich-
zeün« werden die B,»schallen und Gesandten der brtrrfsendeu
Staaten von diesem Schritt in Kenntnis gesetzt und ihnen eine d«.
glwibigte Kopie des Friedeusvertrages von Versailles zugehe«.

Amerika nnd Deutschland.
wz.  Washington, 11. Jan . (HavaS.) Die Regierung der

Vercinigfen Staaten hat Dcutschlrnd formell mitgeteilt , datz
lie Bedingungen des Waffenstillstandes  für
die Beziehungen zwiscken den Vereinigten Staaten uni)
Deutschland maßgebend  sind.

Tis „Wiener Gefahr ".
mz. Paris . 7.  Jan . Unter dem Titel „Die Wiener Ge¬

fahr " weist der „Temps " darauf hin, d.rß die geaenwärttge
Lage Österreichs eine Gefahr für den europäischen
Frieden  bilde , wenn man nicht bald helfe. Ans die Vor¬
stellungen der französischen Regierung hin habe sich der
Oberste Rat gestern mit der -Wien bedrohenden Gefahr be¬
schäftigt und dabei festgestellt, datz die Alliierten derselben von
Europa allein aus nicht begegnen könnten, wenn nicht die
Bereinigten Staaten  ihren Anteil an der ftnan-
ziellen Unterstützung auf sich nähmen , die gewährt werden
müsie. Er erwarte ungeduldig die Antwort aus Washington
und ^cffe, daß diese Antwort den tibeclieferunqen der großen
mnerikanischen Republik und ihcen wohlverstandenen Inter¬
essen entsvrecke. Die Bereinigten Staaten seien sckon ihrer
Überlieferi' ng nack die Verfechter der Unabhängig¬
keit  getvcsen. Sie hälfen Österreich nicht mif Umwegen
oder durck Almosen, lebensfähig zu werden , sondern darch
eine meibodische organisierte Arbeit . Die Vereinigten
Staate » hätten mit Frankreich ein Interesse ^ daran , die
bottckewisttsäfen Anschlag zu vereiteln . Was würde es
nützen, gegen die Verräter in Amerika aufzutreten , wenn
man andererseits in Europa ein Schauspiel des Leidens sich
entwickeln ließe, das gegen alle Regierungen Zeugnis ablege?

Die schlechte Wirtschaftslage Europas.
mz. Paris , 12. Jan . Nach einer Meldung des „Echo de

Paris " aus Washington erklärte der Sckfatzsekretär Glaß,
datz die europäische Lage so schlecht sei, datz sie Amerika
b e d r c h e. Er werde den verschiedenen Ausschüssen dej
Kongresses Schriftstücke über den Stand der europäischen
Angelegenheiten unterbreiten ; autzert'em werde ec ein Pro¬
gramm »per die Hilfeleistung durch Amerika entwickeln.

wz. Haag, 12. Jan . Der „Nieuwe Courrnt " meldet aus
Wasbinglr » : Der Sekretär des Schatzamtes Glatz teilte dem
Ko, gretz mit datz er am 31. Jamuar 200 Millionen Dollar
veglaugeu werde, damit der Zusauunenbruch Ojtzerreichs,

Nr . 18. ♦ 68. Jahrgang.

Polens und Armeniens ve--hindert werde . Gift ; sagte. Eng¬
land habe sich bereit erklärt , 58 Miüroney davon zu über¬
leb wen. _

Staatsangestelkten streik in Brüssel.
mz. Brüssel. 12 Jan . (Drohtbericht. ■Havas.) Di« Staats,

angestelltenverbände haben den Streik beschlossen. Helge
teilt mit, daß nur die dem Verband angeboren®«» Angestellten tn
den Streik getreten sind Alle dem Verband« nicht angehäreuden
Bcemteu, Angestellten und Arbeiter de« Staate« « beite» weit« .

Die englischen Beraarbeiter.
mz. Amsterdam, 10 Jan . Das „Algemeen Hcmdelsblod"

meldet mls Londcn, daß die Leitung deS Bergardciterver-
bandes in einer in London abgehaltenen Sitzung wichtige
Beschlüsse faßte. Auckland Geddcs hatte dcn Gesamtertrag
für das Jabr auf 61 Millionen Pfund geschätzt. Da jedoch
der Ertrag fiir sechs Monat « 53 Millionen betrug, sind die
Arbeiter überzeugt, daß die Bergwerksbesitzer
Riesenyewinne  gemacht haben . ES wurde beschlossen,
eine Abordnung zu Lloyd George zu entsenden und seine
Antwort am 29. d. M. zu besprechen. Wenn sie nicht befrre-
dige. werde sofort eine Lohnaktion  in die Wege geleitet.

Amerika.
mz. Deportteruzrg eines Svwjetgesandten . Wa sh i nytv «.

9. Jan . Gegen den sag. Sowjetgesarrdten Mertens wurde ein
.Befehl zur Deportierung erlassen.

Deutschland.
Das bayerisch« Zentrum geht eigene Wege.
München, S. Jan . Der aus allen Teilen Baverns, stark be¬

suchte Landesparteitagder BayerischenVnlksparte! (Zentrum) JM
gestern in München mit überwältigender Mehrheit nach einem
Bortrag Dr. Heims die sofortige Lösung der, Ärbeitsgemeinschast mit
dem Reich- tagszentrum, also den Austritt aus der Zen¬
trum sfr aktion der Nationalversammlung  be¬
schlossen. und zwar mtt der ausdrücklichen Bcy-ündung, daß Erz-
bergers Stuttgarter Rede  mit der Forderung des Ein-
heitsstaates dem Faß den Boden ausgeschlagen habe. Der Ein-
h e!  t s sta o t wurde einftinimig a b g e l e h n t und mit großer
Mchrhest wurde weiterhin beschlossen, den Parteitag  des Zen.
trums nicht zu beschicken.

Dir Sklarz-Parvus -Affüre.
Br.  Berlin , 7. Jan . sffig. Drahtbericht.) Die hollän¬

dische Regierung  Hai der deutschen Regierung mitge-
reilt datz dem Untersuchungsrichter in Harlem binnen vier¬
zehn Togen die Grenzstation bezeichnet werden möge, an der
die Untersuchungsgefangenen Sonneseld  und Fräulein
Scklack . die frühere Privatsekretärin P .irvush ausge-
liefert  und dcn deutschen Behörden übergeben werden
können. _

Konservative Hoffnungen.
„gort mit dem Reichstag !" S« wird in - er „Kueuzzeitung"

gert-ken. Die Beserttgung des Reicksstags ist vas Ziel dec
Konservattven immer gewesen, so lange es einen Reichstag
gibt Jetzt, gerade jetzt, glauben sie der Verwirklichung ihrer
Hoffnung nahe zu sein, und als Bundesgenosse aus dem
Wege zur Erreichung ihres Zieles rechnen sie sogcir aus die
— Sozi«!ldemokraterr. Schon am 6. April bat Gras Westarp
in der „Kreuzztg " hervorgehoben, „datz. theoretisch ge¬
nommen das Rätesystem  Spuren eine? auch vom konser-
vatire » Standvunkt aus zu billigenden Grundgedankens auf-
weftt". Mit Hilfe des Rätesystems wollen — möchten jetzt die
Konservativen den Reichstag :rfte den Parlamentarismus
überbauvt beseitigen. In der Neujahrsnummer der „Kreuz-
zeittlng" schreibt Hermann Graf Dohna: „Klarer und
klarer wird es , daß' der Parlamentarismus mit seinem leeren
Gerede und seinen persönlichen Beschimpfungen ledigl' ch
Kraft und Zeit in einer unserer Lage Holm sprechenden Art
verneudet. Immer gebieterischer wird die Forderung , Worte
beiseite zu lassen und zu Taten und zum Schaffen zu schreiten.
Die Kammern der Arbeit , daS Parlament der
Fachleute  sind die Forderung der Zeit . Sie müssen und
meiden sich aus ihr gebären . Dann wird mcht mehr ein
Reichstag  mit einer unsickieren, kuhhandelnden Mehrheit
seine besten Redner zu Ministern , sondern eine Kammer von
Fachleuten ibre besten Köpfe zu Führern machen." Der erste
Schritt m>f dftseni Wege zur Beseitigung des Reichstags soll
nack Ansicht des Grafen Dohna bei den Neuwahlen  in,
kommenden Frühjahr erfolgen , Graf Dohna glaubt prophe¬
zeien zu köm.en ' „Die Neuwahlen werden aller Wahrschein¬
lichkeit nach kein? Parleikonstellatton bringen , die eine „trag¬
fähige" Mehrheit erzielt . . Dann ist der Parlamen¬
tarismus - bankrott.  Und dann müssen innerhalb der
bürgerlichen Parteien die iungen und lebendigen Kräfte und
Köpfe ans den Plan , die in ihnen allen überreichlich vorhan¬
den sind, doch bisher unter der erstarrten Kruste überlebter
Parteidoktrinen nickt zum Licht empordringen konnten. Daun
gilt es für sic, ans Alte anki.üpfend . Neues zu gestalten,
nachdem der Sozialismus kleinlich und kurzsichtig genug nur
Altes eingerissen, vor dem Positiven aber klüglich versagt
hat." Graf Dobna trägt sich also, wie die Demokratische
Parteikorrespcndenz hierzu bemerkt, mit der Hoffnung, daß
dir heutigen Mebrbeftsparteien , die gegenwärtig über 330
vnier 42.' ' Mitgliedern in der Nationalversammlung ver¬
fügen, bei den nächsten Reiclistagswahlen keine Mehrheit mehr
erlangen und daß dann eine Mehrheit aus bürgerlichen
Parteien den Reichstag und den Parlamentarismus um¬
bringt , um an d'e Stelle einer allgemeinen Volksvertrettmg
eine bernfssiändische Vertretung nach altem koatervatu»«
Ideal tocitn am  1* 8» .
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Wiesbadener Nachrichten.
Eine Red « des Gehelmrats Rieher.

Tie von der Deutschen Volkspartei gestern mor-
gen einberuscne cjseiitlich« VcrsammlurH im »Wintergarten
wies einen scrck)«» Andrang aus, wie man es nur von ganz
großen pr-liiischen ^ unog«vungen zu Walilzriden gewöhnt ist,
«vobr-i freilich zu berü6sichtigc» ist. daß auch zahlreiche andere
ParteiangeKölige erschienen waren, bei denen der Redner des
Tages durch se-ne Tätigkeit als Vorsitzender des »Han,«-
bulildes" uriid des Aentrcvil?erE)cmds des deutstchen Bank- und
Bankiergewerdes besonderem Interesse begtgnel. Gel-eimnrt
R i e ß « r berichtete iider di« Tätigkeit der National¬
versammlung und die Aufgaben d e i kommen¬
den Reichstags,  die er freilich) von fernem Standpunkt
als Abgeordneter der Deutstchon Dakkspartei betrachtete, n»'obei
jedoch anerkannt werden mußte, daß er Li« größt« Objektivität
wtÄtcn ließ. Der Redner gab ein VrIL über die politischen
wrd wirtschaftlichen Sorgen der Gegenroart, in der man aus
fmitcr Angst vor den Itadikalen und Uderradikalen sich trotz des
Dar niederliegens von Handel und Industrie zu den ge fahr-
jichstcn Steuerexpevimentcn ent '-chließe. für die er in der
Hauptsache den fetzigen Finomzminiftcr verantwortlich machte.
Er vevdaMMt« das Dcl̂lagivort vom Gegensatz zwilchen Kapital
und Arbeit und stellte demgcgenüöor unter großem^ Beifall
die These auf , »Arbeit ist auch zwegsicklos Kapital ", di« unter
kr in ran Regime, auch unter dem sozialistischen, n'cht entbehrt
werden könne. Ter Redner verurteil !« dun» scharf den Terro¬
rismus der Spartakiben und äußersten Sinken, die Herrschaft
auf der Sträße , die von Noske <nn >7. Oktober >m ReicliStug
mit b ttercn Worten charakterisiert Norden lei. Ilm die Lobn-
un>ü Warenpreisprohleni « zu meiitern, hält es der Redner für
notwcrrdig, die Frage der Arbeitsgemeinschaft zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer in befriedigender Weil« zu lösen.
Nur so könne der zu nehmenden Streiklust begegnet werden,
nicht aber mit der Parole „Suzialisicrung , Kommunalisie¬
rung , Nütesystein", wie sie jetzt ausgcgeben werde, übrigens
Versuche, die. kawm begonnen, allemal den Rad kaleii auch
schon aill unyenügmrd erschienen und die Regierung zu immer
neneir Maßnahmen verleite . Der Redner übte besonders scharfe
Kritik an dam DctriebSrätegefetz, das die roll« Herrschaft des
Arboiters über den Betrieb und letzten Endes di« völlige Be¬
seitigung der Privatwirtschaft bedeute : eS werde dadurch nur
eine Klaffenwirtschaft durch eine andere abgelöst. Ge beim rat
Rießer gab dann zu bedenken, daß nnr bex  freien Wirtschaft
und dem freien Handel das deutsch« Volk vor dem Krieg feinen
Aufstieg zu verdanken habe, und pries den Grundsatz der freien
Persönlichbeit des Unternehmers , der nur unbeeinflußt den
rasch wechfilndon Kanjunktirren folgen und seinen Betrieb
dementsprechend umstellen könnt«. Der Redner bezeichnete
di« beabsichtigte Bilanzvorlegunq nn Betrvedsrätege ' etz bei
mittleren und kleineren Unternehmungen als ein Unding und
ebcnfo die Wahl ran Arbeitern in den Aufsichtsrat einer Ge¬
sellschaft, zwei Bestimmungen , di«, wenn sie nitTt fallen wür¬
den, die Deutsche Volkspartei zwingen, gegen das Gesetz zu
stimmen. In den Steuerfragcn konnte der Redner der kurzen
Zeit wegen nicht auf all« Details «ingehrn. Er bezeichnet«
es vor allem als Unrecht, daß man den Vorschlag der Deutschen

r Voiksporiei, das ReichSnotapfer mit feinen Vermög-»?felt-
stelliungen zu ersetzen durch eine laufende progressive Ver¬
mögen°-abga,be. rundweg algelethnt habe, hofft aber, daß bei
der Beratung des ReichseinkammensteuergefetzeS noch einmal
eine Prüfung nach dieser Rchtung hin erfolge. Als .Haupt¬
aufgabe des nächsten Reichstags , dessen Wahl nicht über das
Frühjahr alufmsclvben werden dürfe , bezeichnet« der Vor¬
tragende die Übergangszeit dor Regelung der Ein - und Aus¬
fuhr , wobei man als erste» Ziel die Wiederherstellung der
freien W rtfchast und des freien Handels ins Auge fasten
Mülle: d>e zahlreichen Mnstbe von Handel und Industrie,
Lan.dv>irtschast und Gewerbe, des Mittelstandes und der De»
r-ufsstände smen gebührend zu berücksichtigen. Der Redner
forderte unter großem Beifall sinen deutschen Parlamenta¬
rismus , unter besten Herrschaft eS nicht Vorkommen könne,
wie b s jetzt, daß irgend jemand ohne besondere Vorbildung
Minister wenden könne, nur einzig und allein deshalb, weil er
ein tüchtiger Parteiredner sei. Bei dem anzustrebenden Ein-
he tSstaat müste mau vorsichtig zu Werke gehen, im Gegensatz
zu dem Beschluß der preußischen Landesversa.mmlung, der in
einzelnen Bundesstaaten mehr schien als ni-tzen könne. Evo¬
lution , n'cht Revolution , könne uns allein zn einem starken,
rinheitiichen Nationalaeftihl und Stolz , erziehen, welch letz¬
terer «ns fo bftter nötig f« . Gebeimriat R-eßer schlok ein-
dmuksvoll mit Fichdes Worten : »Charakter habe» und deutsch
lein , ist eins und dasselbe' . (Lebhafter Beifall .) Zum Schluß
tankte der Vorsitzende Rechtsanwalt De. Krücke dem Redner
Aid forderte di« Verfanrmlu -ng zu reger Parteiarbeit auf . e.

" Einschränkung des Stratzenbahnverkehra.
Die Direktion der Süddeutschen Eisenbahn,

direktion  teilt uus mit , daß infolge der Bekanntmachung
dcS Magistrats der Strvdt Wiesbaden ob Dienstag , den
73. Januar IS20 der Berkel,r auf den Straßenbahnlinien 1, 2
Und 3 «ingefcliränlt wei den muß.

Linie  1 : Der Verkehr ist bis 8 Uhr gegen jetzt nicht ge.
ändert , dann -verkehren ab Rheimufer 8.01 Uhr bis abends
7,01 Uhr alle halbe Stunde ein Zug bis Kriegerdenkmal mit
den entsprechenden C'egenzügen . Von 12,08 Uhr ob Hauptpost
bezw 12 Ill-r ah Rdeiuufer verkehren bis abends zwischen
Hauptpost und Rbeinufer die Züge oll« yf Stunde . Letzte
Züge wie bisher ah Rheinufer 7,01 Uhr bis Kriegerdenkmal
und 7L1 bis Hauptpost. Letzte Züge ab Kriegendenknial 6,56.
7,26 Uhr bis Rhe rmifer und 7,41 Uhr bis BetriobShof und ab
Hauptpost 8,06 Uhr bis Betriebs Hof.

Li nie 2 : Der Verkchr ist biS 7,47 Uhr gegen jetzt nicht
geändert , dann verkehren ab Sannenberg vom 7,47 Uhr bis
8,07 Uhr und ab Bahnhof von 7,18 Uhr blS 7,38 Uhr die Züge
alle 20 Minuten,

Linie  3 : Der Verkehr ist bis 7,54 Uhr gegen jetzt nicht
geändert , dann verkehren ab Bahnhof von 7,64 Uhr bis 7,54
Uhr abends di« Züge alle 30 Minuten , von Wctllmühlstraße
von 7,54 Uhr ab alle 80 Minuten bis abends 7,24, 7,40 und
HIK Uhr. _

— Eine Personenstands »«,fnahmr ist cf9 G-'untzkage für
ti« neu« Steuerveranlagung ftr 1920 «wich dam Personenstand
vom 1. Januar 1820  vom ReichSfuianzminister angeord«« t
worden. Den Hausbesitzern oder deren Stellvertretern wer¬
den in den nächsten Tagen di« hierzu nötigen Hauslisten
seitens der Stadtverwaltung zugehen. Di« Hausbesitzer oder
dänon Stellvertreter wüsten di« HanSlisten sofort an die in
chren Häusern wohnenden Hmlshaltirngen verteilen, am
?. Mittwoch, den 14 d. M., wieder rinsammrln und vom näch-£ Tage ab zur Abholung bereit halten. Für di«richtigefüllunq ist nicht nur der HanShaltungS '.nrslrnd , sondern
auch der Hausbesitzer verantwortlich . Wir verweisen hierbei
aus die erschienen öffentliche Bekanntmachung . Die rlästige
AuStüllunq der Hanslisten ist von größter Wichtigkeit, weil d«
Hauküsten auch als Grundlage für di« in diesem Jahre bevor¬
stehenden politisch«» und städtischen Wahlen gelten müssen.
Schil« ß!:<b wird noch bemerkt, daß di« alten Formular «̂ welche
kür di« Person «nst<mdSaufn -.ihine am 1iL Oktober v. I . be»kumt mxm.  ittsillniaöttns tui&n-

— Dir Mieterversammlung aus dru Stadt , und Landge-
«neinden, die gestern der »Mieterschutzverein" ini Pa u l i ne n-
sch l ö ßch e n veranstaltet hatte, war wieder gut besucht. Herr
Direktor A bigt,  der di« Vcrsainmluiig eröffiiete und leitete,
gab einen kurze» Überblick über die gegemvärtigc Lage, di«
Mieterschutzbestimmgngen und di« Notwendigkeit der Höchst-
pie .sperrrdnn .ntz, wol« > er doraiuf himvieS, daß die Pcrbcilt-
nijse un Stadt - und Landkrcis wesentlich verschieden seien.
Herr San taisrar Dr . D o r n b I ü t h erörterte sodann die
Wvbiiungsnat unter besonderer Berücksichtigirngder hiesigen
Vereältiiisse sowie der Erfordernisse eines Schutzes der
Meter . Er verwies inöbesciidere darauf , daß di« Mietec-
orgnnrsation ein Verein zuin Schutz d«r Mieler , nickst etiva
zum Kamps gezei: d« HauSbositzer, sei. Die übergrvi« Mehr¬
zahl der hiesigen Hausbesitzer seien ehrenwerte Vermieter,
lwder seen aler auch wcilcbe darunter , die aus dem Hausbe-
iitz übermäßigen und unberechtigten Nutzen ziel)«» möckiten
Eine angeineiscri« MieipreiSsteigerung sei natürlich den Haus-
leschern uiucr Berüctilchtiguiig der höbcren Reparaturivsten
nsw. zu bewill gen , und zwar hält der Redner einen Satz von
15 Prvz . für angezeigt . Als Grundüt >e>l und Hauvdursoche ke-
ze.chiwre der Borirageirde die Bodenspekulation, weShc'lb eS
gel« , neben der Mieterschutzbcwcgmig auch di« Bodenreform
zu fördern . Hierauf erläuterte Lpirdikirs Dr . Master die
HöchstpreiSrerordiiiuig, velvandelte fer«« r einige wucherisch«
Übergrisfc seitens einzelner H«nisbesitzer und f̂orderte zum
Sckiiliiß ebcnsaüS zürn Zusammenschluß aller M'cter in den
Stadl - luid Landgemeinden auf. Di« Beifammlung beschloß
kMießsich einstiminig, sich zu einem Mietersckutzver-
hand für den Bezirk Wiesbaden  zusainmenzu-
schließen, un>d in allen Gemeinden OrtSgnrppen zu errichten.
Es nwrde ferner cmSgeführt. daß sistr Wiesbaden ein Höchst
zuschtag von 10 Prozent beantragt wanden sei, für Mainz nur
71/ 2" Prozent , so daß in den Landgemeinden , wo dem HauSbe»
sitz nur ganz geringe MehrouSgalien envachfen. über diese
Satze eigentlich nicht hinauSgegangen «verden dürfe ; eine ge¬
nau« Feststellung sei nötig. Die VersammI' ng beschloß dem¬
gemäß auch einstimmig und beantragte , dies« Entsthlleßnng
zur Kenntnis der Behörden wid Gemeindeverwaltungen zu
bringen.

— Taiifoertrag. per Arbeitg«berverta»Ä klbftSntlger Kouflrut« im
HandilskammeibczirkWiesbaden, <E. V., teilt »n» mit: Zwilchen dem
Arbeitgeberverband selbständiger Xanileut» Im Handrlskammerbezirk Wies¬
baden, E. B., einerseits und der Ortsgrugge Wiesbaden des Deniichen
Transportarbeiterverbandes und dem Eekietariat Wiesbaden de. Zentral»
Verbandes christlicher Fabrik- und Transportarbeiter peutschland» ander»
seit» Ist mit Wirkung vom t. Januar bi» lb. April 1920«in neuer Tarif¬
vertrag für saasdlrner . Packe - tnnen und Lau «Mädchen
vereinbart warden. der Lohnsätze von 4!S bi» IN» M sär Hausdiener »nd
32 bis 52 M. für Puckerinnen^nd Lausmädchen varstebt. Autzerdem werden
Arbeitzeit . Urlaub und Krankengeld gerepelr. Der Beitrag ist dem Aeich»,
arbciksininistoriumeingereicht worden mit dem Antrag, chn als Taits sstr
Hausdiener. Pailcrinnen und Lauimädchen vir allgemein verbindlich jn er¬
klären. Abdrucke des Tarisvertrag«, sind in der Eeschästsstell« de« Arbeit»
gel-erv-rbande», sisteinftrah« Ni9. erhältlich.

— leuernng-beihtlse für Angestellte. Der Arbeitgeberverbandselbstän¬
diger Xouiieul« im bandelskommerdezirkWiesbaden, E B ieili UN,
mit: Mit Rücksicht aus die steigende Tauernng d«r gesamten Lebenshaltung
hat der Aideitgederveiband leibständiger Xauslent« im Handclokammei»
bezirk Wiesbaden. E. ist., in seiner Ausshuhsitznng vom S. d. M be-
schlosicn. den kaufmännischen Angestellten mit einem Zuhresgehrlt unter
8000 M. eine nvchninlia« Teuerunosbeihils« von bll Praz . de» tarismäkigen
Leballe», al>o einschlietzlich der bisher bewilligten Raten eine Eesamtdei-
hilfe von 200 Aiaz. de» Taiisgehalte», zahlbar bis St. Januar d. I „ zu
leuiNigrn. Zualeich wurde beschlosieu, den geltenden Tartsa-rtrag durch
eine enispiechendc Vereinbarung mit den Lrganisaticnen der Anaestelllen
denigemätz zu ergänzen und diese Abänderung durch da» Reichsarbeit»»
minister,um für allgemein verbindlich«ikiärerr zu lassen. Bei dieser Le.
legenbeit iei nochmals daraus hingewresen, daß da« Reichsarbeiisministerlrrr»
den kausmönnisckren Tarifvertrag vom 17. "Juli 1919 mit Wirkung vom
fT September l9l:> für allgemein verbindlich erklärt uat, so dast sedem An.
gcstelllen ohne stücksicht aus abweichend« private Vereinbarungen «in klag-
hnrar Anlpruck: aus da» Tarisqehalt auch sür die rückliegend« Zeit zusteht.

vorberkcht « über Kunst » Borträge und Verwandtes.
* Rnsiauische, Landestbeater. Am Dien-'.tag geht zum erstenmal in dieser

Spielzeit „Der Barbier von Sevilla" in Szene. Reu beietzi stnd die Par¬
ti, n de» „Almavivo" mit Herrn Busch, da» „Barlholo" mit Herrn Lord¬
mann und de» .Basilio" mit Herrn Nosalewicz. Anschlutz hieran ge¬
langt nach mehr ihriger Paule da? Tanzbild ..Slawische Brautwerbung"
von D. Hertel zur Ausführung. sAb. C,  Ans . (SU Uhr.) '

Must »- und Vortragsabend «.
-- Bortrag. Die „Bereinigunz für neue Dichtung

und bildende Kunst"  Iw.tle rrw Loiiiilügvormittcrg zu einer
Bortrcrgs-Bergnstaitung im Kostno-Saul Le» Musikschriftsteller
Herrn Paul Bekker  aus flrankfnct berusen. Herr Belker hat sich
als Musikkritiker der »irranksuricr Z ' Unng" durch seine qehaltvvllen
Derichie längst einen geact>tcte!i Nameu .ienircht und ist in mustkali-
schen Kreisen durch eine Reihe von intcresiantenSchriften noch de-
sonders vorteilhaft bekannt geworden; ans seine Bücher „Das deut-
Musikleben" (1Ü16), „Die Sinsonie van Beeth.'vcn vis Mahler"
(1918) und die „Stndir zur Krilik kcr Mad"ci>en Oper" (1919» ist
auch in dielem Blatte ihrerzeit hinp'wieftir worden. Sein Bortrog
an, Sonntag behandelte das Thcmi . Tie Writ ĉltunz der deutschen
Mrssik" Bezeichnet man ai? -ine der Haiipi-rusgaben der rnodernen
Zeit: die wirtschastliche, politische und / Listige Annäherung der
Nationen, und srägt, ob auch die -Nnsik zur Losung dieser Ausgabe
das Ihrige bcigctragen hat. so nkutz diese Jragr — so meinte der
Redner — entschieden verneint werden. Nach der Weltherrschaft
der italienischen Musik Halle sich die deutsche Kunst den ersten Platz
erobert: die Klassiker durch den iiit.' rliat°anal-' l Lharakler ihres
SchasftnS. Schon die Romantiker aber sanden keine rcck.te Füh¬
lung mit fremden Nationen wegen ihrer, soczisii-ch deutsclen Art.
R. Wagners Genie zwang dann alle Völker — abrr nur wider-
strebend— in ihrcn Bann, u>ld tm MidorStand die eigene nationale
Art weckend und fördernd: so zuerst bei Verdi u»d de» Italienern;
und dann, bei allgemeiner Stärkung ces National;,»sühls, aisch bei
den anderen Kulturvölkern. Der Zn.) der Feil trieb zur Entwicke-
lung des Expressionismus, der bei den Franzosen in Debnssh, bei
den Engländern in F. DcliuS seine yauplbegründer sand. Deutscher-
seitS vermittelt hier die mehr äutzerlich blendende Erlckieiniing eines
Rich. Strauß . Dach eines wird immer ilarer : die sriihcre Vorherr¬
schaft der denischen Musik konnte nicht wied.w crreichl werde». Aber
ihre Bernrittlerrolle bei der nölizc» Anpassung an den Umschich»
tiingSprozeß der Menschheit ist nun uni so »oiaitiger! Nicht Herr¬
schaft und Eroberung, sondern Annäherung »nd Durchdringung der
Geister der verschiedenen Nationen — bleiben kaS zu erstrebende
neue Ziel deutscher Musik! , . . Auch wen» man nicht allen An.
sichten der Redners beipllichten mocht, jo folgte man dock seinen
lichwollen, von Geist und Wissen knudeiidrii AnZsühruiigen mit
Interesse. Der nur etwas allzu ausgedehnte Vortrag jand bei der
zicutlich zahlreichen Hörerschaft reichen Beifall. —

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ne», llbeischmemm. iig,

— Dotzheim 12. Jan . Infolge de, am Sonntag niedergegangenen
wokkenbruckarltaen Regen»  wurde In der Rocht «i« Seif von
Tttfeim durch Hichwaiürr stark heimgeluchi. Besonder» hertrz waren die
Walleime»««» im Weilbuigtal und den angrenzenden Etrahen. Da» Vieh
mi'ßle an» den Ställen oereltet werden- es sind auch Verlust« zu »er»
n-irhnen. Selb» die llellelanlage der Damps-WaichanstuU„Schroan" war
u-m Waller beiplilt so daß die Firma wilder einmal von einer Betrieb».
stärung betrossrn ist.

me. Marburg (Lahn), 12. Jen . tDrahtbericht.) Da» Lohn» und
Ü h m t a l ist seit gestern Lberslntet.

*
sr.  Schlarig' Ndad. 10. Jan . BürgermeisterRossel  wurde al» solcher

einstimmigw-edergeniäblt.
v . Sindlingen, 9. Ja » Die Bohnhoksanlrgen. die Schon längst nicht

mehr dem geslcroerten Verkehr entsprechen, sollia pergrötzert werden.
Außerdem wird , !e Anlage einer Untet» »dir Übersuhrung gefordert, da di«
zwei iIrr« Sindlingen und Zeilsheim den Lahnhif benutzen mühe».

Oberuriel, 10. Jan . Di« Stadtverwaltung verbot  für diesen
Dinier die Abhuliung aller öfsentiichcn Maskenbälle  und Tanzluft»
barkettcn. Sie wird bei llbciiretnngssallen gegen jeden leUlllhmek au

hsustbaileitgerichtttch« Klag» arrsuergen.

Sport.
* Die Rin-k»mpf-Ko«kurrenz i« BersnLs'r̂ valatt Groh-Merbade»,

^odr lustlft.' Büdne. nahm am Lamstagibrad folgenden Psrli 'rfs Als erster
Paar 1ra!en der ..Mann mit der Maste" und Laube auf die Bühne. Nach
5 Min«len faftl« der „Mann mit der Maske" einen sehr guten Unie’qriif
und brachte Laube direkt auf beide Schultern. Zweiter Kampf Keuermann
gegen ^ack an blieb r ach 30 Minuten unentschieden. Beim dritten P ^ar
Dchrmann-Budrust siegte Gehrmann sehr überlegen nach ?6 Minuten. Am
Dienstag findet ein Boxkampf Iackson-Gehrmann statt.

Eerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

we.  Wiesbaden , 12. Jan . Landgerichtsrat Boeg» eräffnet« heute vor¬
mittag nach 10 Uhr di« Tagung mit der Bearüsiung der Herren <5«.
schwcrrneir und der Vetanntgabe der getrossenen geschäsiiichen Dtsvasitione».
Er sprach darin die Erwartung UNS. dah die gemeinsame Arbeit dem
Recht« dienen mög> als dem sesten Fundament de» Staate ». Die Tagung
wird bestimmt dr» Donnerstag dreier Woche. mSglicherweis« aber auch nach
über den Freitug und Samstag hinaus dauern. Bon den Leschworene»
war «»rar, ein Herr ou» Hochheim, nicht erschienen, weil er al» Rtserent
einer Sitzung da» Kreistage» anzuwohneuHabs. Das Gericht sah ihn als
aeniigend enljchuldiai an. — Die Anklagebank nimmt ein: Aus der llnter.
suckungshast vorgesührt, der Arbeiter Anion Ronella 7US Winb'l. Die An¬
klage lautet auf Ra « b. Dir Eeschädiaie ist die Firma Loldenbera,
Leramonl u llo. in Winkel. Ronella brzeichuet sich aus Befragen al,
Gelegenbeilsarbeiter Er ist im Jahre 1901 ln Winkel geboren unb dort
bei leinrn Eltern wohnhaft. Im Novemberv. I . war er arbeiislos. Ein«
ArbellslolenunterstiiNirngbezog er nicht. Eines Tage» harte er. als er
sich in einer Wirtsrhast befand, daß der Kallenboie der Firma Goldenberg,
Gcromnni v. Cv am 13. November sich nach Geisenheim begebcn werde,
„m dart einen Deldbetran von 18 000 SO!, adzuhebe». Da» weckte in lim
Annektionsgeliiste. Um die Zeit, al, der Bote aus dem Rück vag beartfferi
war satzt« er Prfto hinter einem seitwärts der von Geisenheim nach Winkel
fsibrrnden Strotze be' eaenen Schutthausen, wartete dort aus den Boten, liest
ihn passieren, folgte ihm dann, den Mantrt über den Kopf gezogen, 'o daß
er nicht erkannt werden konnte, und «ntritz ihm die das Geld enthaltende
Ledertalche. So jchnesi ihn leine Fütze tragen tonnten, rannte e: dann
in »er Richtung nach dem Rhein zu davon, llüchi.' tr auf -inen Baum,wurde d. rt oder enideckt und leine Beut« Ihm wieder abgenammen. Der
Tssibe taiie er sich aorher, indem er sie wegwarf, entiediat. Das Urteil
laute«» aut 10 Mrnate Gesangrris unter voller Anrechnung der Unter'
snch«»(w»ail. ^

I' lll. Betrug NU» Diebstahl. Einen Rriegsb.-schädlgten, der hier zur
Kur »oerlte. sprach unlängst in der Epiegelgrsie der zosrhrige Schmied
Peter Ä aus Breckenheim als Landsmann an und erzählte ihm. er sei
beim hresraen Lebensmittelamt angetzellt und Mülle gleich einen Irarbt»
bries I» Höhe von 70 M. einlösen. Diesen Betrag habe er nicht. Der
Ärieg-besrhädigte Hab dem K. die 70 M. und dieser versprach, diesen Be¬
trag noch am selben Tage zuriickzuerstalten. Wer aber nicht kom.
nmr K. Die Strailammrr verurteilte den Betrüger zu fünf Moneren Ge¬
fängnis. - Durch das Abvrisenster stieg kürzlich nach Ges häsrsichlutz i«
das Bureau des Gasmeister» in Lberlahnstein der 18jährige Arbeiter
llat ' b L von dart »in und stahl aus einer Schublade 205 M. und aus de»
Meister» Roktasche weitere 20t M. Die Strajkammei nahm dea Dieb tu
eine Delängni- strafe von vier Monaten.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 10. Januar 1920.
Wr. BanV - Aktien. In «*
8 Berliner Handelsges. 165 00
7 Commerz.- u. Disc.-B. 139 .CO
6 Darmstädter Bank . . 129 .00

12 Deutsche Bank. 273 .CO
9 Disconto- Commandit 185 .88
7 Dresdner Bank. 163 .00
7 Mitleid. Creditbank . 131 .00
6 Nation.-B. f. Deutscbl. 131 .00
e*/4 Oesterr . Kredit-Anst. 10 ) .50

b.68 Reichsbank . 143 .50
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Industrie - Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fnhrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Berjrmnnn, E'lektrU. .Bad. Anilin u. Soda .
BiHmarek-llütte . . . .
Bochniner GußstaU .
Brauerei Schultheiß .
Buderu» £i«enwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtach.-Uebera.-Elekt.
Donnersma rck -Hütte
Dürrkopp , Bielef. M. .
Dtsch. Wall . u. Mutt.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gee. .
Elberfelder Farben*.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshiitte . . . .
Felten L Guilleauane
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergvr. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hiadr . AuXfermann .

SIS.
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Hobenlobewerke . . .
Ilösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahfttt*
Kali Ascherslehen . .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Melallf. . .
Lahmeyer u. Ce. . . .
Lauch ha mmer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe ti. Co.
Mannesmann Röhren
Oberacklee.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orensteln u. Koppel
Phön.-Bergb. u.Hütte
Porzellanf. Kahla . . .
RosiUer Zuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Bombacher Huttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsen werk . . . . . .
Schlickert Elektri*. .
Siemens u. Halske . .
Südd Eisenbahners.
Verein. GUinzatoftF
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Kottw. .
Weiler-ter Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung Eisenix . .
TOrk. Tabakregief. . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

Tn*/»
170 SO
311 75
420 .00
194 33
2 65 00
246 .00
370 .00
149 .30
297 .00
222 .00
237 .00
255 .00
170 .50
181 .50
303 .00
2 45.50
303 .75
242 .50
175 .00
346 .50
233 .00
2 38.00
234 .00

00.00
305 .00
157 .50
269 .00

00.00
830 *00
251 .00
243 .00
223 .73
307 .50

00.00
130 .00
3 74.00
1 ' 4.00
591 .50

00 .00
53 4.00
489 .50

W. T.-B.
Holland .
Dänemark
Fchwedeti
Vorweg ja
Schweis .
Wien . •
Prag . .
Budapest
Spanien . .
liunland .

Berliner Devisenkurse.
ferlln , 8. Januar . Draht ' , «', > Aasaa

1918 .60 G. MIc.
913 .35 0. «

1071 .75 G. <
1004 .25 G. i

901 .75 0. -
23 .70 G. -
77 .43 G. t
23 .95 a <

959 .25 G. .
149 .50 G. -

1921 .50 3.
918 .25 a

1073 25
1005 .75

903 .25
23 .80
77 .83
29 .03

960 .73
150 .00

filr
h1nn » ,T tQr
m Gulda,»
tag Krön».
100 Krouai
100 Kronau
100 Fraakea
100 Kronau
100 Kronau
1 türic. WJ.
100 Peaetaa

VIasserstand des Rheins
am 11. Jannar.

Blebrloh Pegal ; 3.91 m gegen 2. -8 a:
Haina • 2 . l? « » 2. 1t ,
Caub < 2 .65 « « 2.73 ,

Autoverkehre
(eigener Lastwagenpark ) .

Beste Beförderungsmöglichkeit nach und I
vom besetzten Gebiet;

Spezial - Last - FuhrenMainz—Wiesbaden-Frankfurt.
Carl Presser &Co.,S.m.b.H.

Frankfurt a . M. (Osthafen].
Telephon Hansa 7425 —28 . FI20

Dl« Abend-Ansgab « umfaßt 4 Seiten.

veranlrnortiich kttr den ooNNIchen Xctt: F. »flntfter:  mt den Unten
bnlrungsieil : » . v. ,R « u en d . rk:  für Ben lokalen und provinzielle»
X. ,1 »nn » erichtsiaal. *0. E », für den Handelsteil : W. ik, für »ch

»nzeigen und Reklamen tz. Larnauk.  lämilich m Wrasbaden.
I«, Ser tag de« L. Sch eilend er g'schen Hosbucharuckerei ra ',pe e»ua»tz-

GPrechsUtird« k« SchrtfUanungu Mal IQs

V

.
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Auto-PersMWllg.
mit oder ohne Gummi iof.
tu kaufen gefudit. ©eil.
Off. mit näh. Angaben u.
Preis u. ,R, 301 Toabl .-Bl

Metalle aller Art,
wie Kupfer , Messing, Blei.Zinn , Zink, Aluminium.

WA demMsA Wiel.
Osffenllide BerTammluna Dienstag, den 13. Januar, ndends
7.30 lliit, li eoalB des„rninseielns", KeO» nd!lrtzeL

Prof . Schücking. Marburg
spricht über „Die politische Lage ".

Wir bitten um , - »„ . Ich. n W | I
Der Borftanä des Achlnereins Mesdnde»DenWe denielrnlWe Pnriel.1 “»"•“'*■»• 1 ™ |U™*•|B|-“ u

SksWS-illltMWI
Singen obne Anftren«

Vollst. Ausb. iür Oper u. |
Konzert. Hofopcrnsangcr
o. D- Bulksath, Rauen-
thalcr Straße 20. 1.

.. Hönföriitin oö.MM\\\
taniol usw., gestrickteI perfekt in Stenographie und

WDllumven, Neutuch - Ab- Maschinenschreibenund in
Vv ^l n Buchführung bewandert, von

gekauft. Gel otterten Jngetheiiner Weinhandlung
unter K 335 an de» «um sofort. Eintritt gesucht.

-B. rlTaabl .-D.'rlaa. Ängeb. m. Gehaltsanspr. u.

für zugeschn'ttene bessere Herren -Wäsche per
sofort bei höchstem Lohne gesucht.

Beckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden, der
Nassauischen Leinen -Industrie I - M . Baum

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Beleuchtungskörper
ir.Odern, grosse Auswahl, billigste Preise.
ETImmI/t  setrt : Lulsenstr . 25 , gegen’
■ l €3i4yr &% d. Realgymnasium . Telephon 747.

Briefmarkensammlung
und einzelne Marken von Sammler zu kaufen gesucht.
Offerten unter O. 322 an den Tagbl.-Verlag.

Mt  Mowbil-u. Vollreifen
in allen Dimensionen zu kaufen gesucht . Pi

August Frech, Wetzlar.
P120

Üfietall - Kämme
in bester Ausführung
3 .— Mk ., empfiehlt

^arfümerie Altstaetter
iü'ike Lang - u.Webergasse.

MHlf.’Gmiilfion
beste Qualität

emvk Sevb. Rbeinstr. 101.
Tuka-Ehatei . 1VV Mk..
gold. Brille ISO Mk.,Double
Klemmer 30 Mk., Granat
chmuck 170 Mk. zu verk

Näheres Tagbt -Bert,  dlw
1 aebr. K.-Pelzgarnitur

iKaiiin ), 3 gut crh. Edel
marderiell«, b.llar . To
blute (44), D.-dalb

frei'
piche

(39), irrst neu. Mil .-Stiesel
init hohem Sckrcrst. Anzus
von 9—8 Uhr. Zu erfrag.
im Ta ^b .-Verlag.  No

übernimmt nrch Aufträge
in, Lohn zu Strickwolle,
Schafwolle, Lämmer,Abfall
AilwoUc ivird angekaust.
ErnstNitzsche , Wiesbaden,

Gneisenaustrnße16.

WWiiKN
in hervorragender Güte,
reine Alkoholware, empfiehlt
R. Letzt», Rheinstraße 101.

Gelatine
eirrgetr.
Siebcrt,

Schloß - Drogerie
Warkiikraße 8.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

Michelsberg 6.o
Tabak

Mittel - u. Feinschnitt, rein
Uebersee. Prd. 16.50. 17.50
20 u. 21 Mk., lose u. 100-
Gr .-Pakete, laus, abzug.

Zigarren
>fg. .
. 22.

Uebersee von 65 PH
Wn-iner , Wcsten̂ str.

an.
LW. KanmDal

vorzüglich gebeizt, von
langer Saltbark ., wieder

laufend lieferbar:
Knoten8VPfg.
dünne Rollen

Friedensware . Stück 1.20.
Wiederverkäufer erbalteu

entspreck̂ nben Rabatt.
Karbinsky,

BiSma-ckrina 2. T. 5247.
Holländ. Tafel-

Alsrgsrine
p. Pfd. 15 Mk.

Kondens. gezuckerteVollmilch
per Dose8 Mk.

empfiehlt

P . LEHR
Ellenbogengasse 4,
13 Moritzstraße 13.

3moderne neue Anzüge
spottbillig zu verkaiifen.
Jäger , Helenenstraße I, 2r.

klhön.Kmofing'Mzug
aus.Seide gearb . (Friedens¬
ware) preiswert zu verkauf.

Blum,
Lnisenstraße 26, Gth. I.

Müer-Slhnürjtiesel
(Rind eher) in Größen 31
bis 35 abzug. Näh. «chüßler,
BleichstratzeI, Pt ., Eingang
Hos, Straßenbahn -Depot.

Wim-örWivii
Pr .rchtstück, mit elektrischem
Betrieb , sofort preiswert zu
verlausen.

Messer,
Hellmundstraße 53, Pt . l.

Badewannen, Lüster, Metall-
gegenstände, Roßhaare , Ma-

« . irr , trotzen, Teppiche, Wein-
G010 » UhV Sekt» und Kognakflaschen,

zu laufen gesucht. Off. m. Postkarte genügt.
Preis unt. W. 307 an hm | P - ter , Herma,instraße17,1.©Inf erhaltenerReguNer-Wosen

Ifür großer Zimmer ge-
s: cht. Off . mit Preis u.

| W. 34Q Taab l.-Berlaa.
Hasen-
Kanin
Fuchs-
Reh - ,

kauft nach Qualität
zum höchsten Tagespreis

Tagdl.-Verl.
Zu kaufen gesucht

1 Piamno
Gefl. Zuschrift erbittet Frl.
Braun , Walramstr. 4, 3.

Antike Kunstgegenstände
Kristalle, Porzellane,
O lgemälde, Sachen in
Biedermeier lKirschb.)
usw. von Sell 'stkäufer
aus Privathand zu laus,
gej. Gesl. Ofsert. unt.
Kunst « . 329 Tagbl.-B.

]m -, Will»

FeNe
Felle

eine tüchtige unabhängige
Frau für die starbwäschej
für dauernd, ein Mädchen
für die Expedition, eine
zuverlässige Person für die

Filiale Moritzstraße.
Färberei L. Grosch,
Carl Scherz inger Rachf.

Einser Straße 4.
Zunge bessere Madels

f. Perser TevvichkunMovk.
sowie solche zum Anlern,
orkuckt Kir» aalle 27, 1.

TüchtiaeS Mädchen
bei gutem Essen für so¬
fort aesuckt. S . Weber,!
Bahn botttraße 6. 3 reebts.

'jliinoii.-fffpoDiiion Jnseratenannahme für
alle Zeitungen.

H. Gletz (neb. Hauptpost).

>Hroböenkmal- und Zrieöhofskunst
p&ailje JUwfleflunfr |wi«,b-»enl ’S ** '

41

ötnWn)nib. E i pip WWea
1 , ^ -1 neiuckt Kirchaaöe 22. 1.Ziegen- ]

Reh-
Hasen- j

sowie diverse

und orientalische Gegen- ^Wdjfil ö . £ URIP0Q
ftänbe {auft S . Weinrich I kaust u. holt ab E . Sipper,

, Wilhrlmstratze 60. | cranirnftr . 23. Tel. 3471.
Einfach., aut erhaltenes jftufmfrhr-

er 0ftRrt „ sowie aüe©orten Felle
ßd KQPienJICe I rrten M den. höchsten

oder neues
6-ieilig

8iliol'Mer(in)
für ZigarrengeschSft
P. 1. März gesucht. Nur
pers. Borstellung 9—11
und 3—6 Uhr bei

I . Wittenberg,
Rheinbahnstraße 3, 1.

?, ,rui ' . Angebote cm[ ^cn  Dmchl .-Berlaa ._foriier Hof. Spie ge lg.9,i ~!immer Nr. 49.
Gut erb. Kleid u. dal.

für l2jähr . ob. Passendes
»um Umänd. v. Herrschaf
»u kauten gesucht. Qsf. u.
K. 179 Taabl .-Zweigstelle.
WmWMWM!
zu kaufen gesucht. Offert,
unt . ll . 841 Tag bl.-Berl.NWMMMzug
ai>l erhalt., z» tauf, gesucht.
Off. u. W. 841 Tagbl.-Berl.

den TaM .-Berlaa.
Sektklaschen,

wwie Weiß- u. R,
flaschen geq. hohen Preis
gesucht. Orf . u. L. 335

M levMeii.2 Kelims
g-gen hohen Preis z. k. ges.
iSogmann , Caalgasse 26.

an den Tagb , -Berlaq - 1Bonifatiuskirche (Hochamt)
GoiMckirStio U3 Schirm mit Goldknopf und

in der Nähe v. Wiesbaden Anhänger Abzugeben Hotelzu verk. Offerten unter | * ^ beinstraße 27.
Werne Damemhr

mit Monogr. Sonntaginitt . !
Moritzstr verl. Abz. g. Bel.
beiP ml, Roonstr. 22, Part.  |Verloren
Samstag Abend, Ecke Bis- 1
marckringu. Dotzh. Str . v.

?!. 441 cm den T a-qbl.-BI.

Kanin - Felle
gerbt und kauft

Horn , Schwalb. Str . 38.

WWWM
den neuesten Modellen um-
,epreßt. B. Spielmann. > 5 "tbe-t  . al,8ent-. ®eI-

Piano
ofort zu kaufen gesucht.
Fräulein Botz» Zimmer-
manmtraße 9, 3. St.

ElpplM
(neu), in Birken , poliert
u. bell Eichen, verhältnis¬
mäßig preiswert zu verk.
» . Schäker. Stittstr . l2.
l elegant . Schlafzimmer
mit Matratzen u. Federb.,
Goldtr.-Sp ., kl. Waschtisch,
Nachttisch, Bilder, Teppich,
Nähmaschine, Wanduhr, 8-
eckiger Tiich, poliert . Kleider-
schranl, Cß- u. Kaffeeservices
und vieles andere mehr.
Verkauf ab Dienstag , den
13. d. M., morgens 8 Uhr
Rüdesheimer Str . 33, P.

Schlafzimmer
gcbr. Küchen-Einricktung.
ein». Betten , Diw.. Sofa.
Kleiderschr., Kom., Wasch-
konsoie, Gasherde , Tische,
Stühle , weiße Tischdecke»
u. Servietten billig verk.

Beit stein»
Hermannitrat 'e 17. 2.

MWlWMM
itat. Nußb., natur -poliert u.
helleiche» mit extra jchtveren
Schnitzereien billig zu verk.
Sio eukranz, Blücherp atz 3.

ziinmer-üinrilhtungell
sowie iml . EinzclinLbrl in
leb. Preislaae u. Ausfuhr
billig zu verk. Möbel-
sckreinerei K. Granbner,
Adlerstraße 3. Am Kaiser-
FricdrickhBad.
isiiippr
Pilsch-pine und Oelsarben
hervorragend schöne Modelle,
billig zu verk. Rosenkranz,
Blücherptotz 3.

Zlvei freistehende eiserne
Firmenschilder

(Größe 2,SOX 1,10)
zu verl. Göbeirstr. 3, Part, ttraße 11, P.

Piano
od. kl. Flügel zu kaufen
ges. Off . m. Preis unter

301 an den Tcmbl.-Bl.

Piano
oder ein kl. Flügel
zu kaufen gesucht. Off.
unter 7a. 309 an den
Tagbl.-Berl.

get_
Spangen repariert I
Steiner , neb. Residenz -Th.  |W Berlin
»inziigsgckgecheil.

Spediteur Adolf Mouha,
Scharnhortkjtraßc 29.

Tel. 2056.
Junge

2' /, Jahre , wird in liebev.
Pflege gegeben bei klnderl.
Ehepaar . Borzuspr. abends
zwisch. 7—8 Uhr Franken-
straße 23 bei L>ütler.
Hiermit wirrne ich ieder-

Bismarckrkngl, 3 r.
verloren!

!Grünl .Filzhut (Marke Habig) )
Sonntagabend Kaiser-Fr .«
Ring fortgeslogen. Wieder¬
bringer gute Belohnung bei|

[Bahnhofsbuchhändler.

Schirm
Samstag D. H. B.-Berflg.,
Zauberstöte , vertauscht. Er-
bltle Rückgabe oder Nachr. !
an Schlosser, Bism.-R.37,Ir . ^
!öerio.e.i Pchkragell

gest. i.Luthersaal. Wiederbr.
Belohn. Herderstr. >3, 2 r.

Möbel -Ankausk
Kaufe alle v. städt. Möbel¬
amt freigegebenen Möbel,
auch Federbetten, sowie alle
Haushaltungsgegenstände.
Schlamm , Nerostr . 28.

ö ; ÄÄ ®io“ Stahl - Haarbürste|
etwas zu leiben oder zu nachm. Emser¬
borgen, da ich für nichts ^ " ^ enstr. verloren.auikomme.
ttbr . Tdeis, erd er fix. .10,inmiet

hohe Belohn, abzugeb. bei
\ FiiseurzMaslo , Einser Str .,

Ecke Weißenburgstraße.

Achtung!
Kaufe alle v. städt. Möbel
amt sreigegeb.^Möbel, auchI Öffn ern
Matratzen, Federbetten. Weitend

Meier, Adlerstraße 53.  ertdc ten.

msgl. in der Näde „des
Kuobaufes, wird auf läng.
Zeit van Kursreurden zu
niieten gesucht. Sckristl.

Verloren
■elz- I

kragen von Weber alle

Möbelankauf!
Svcisezim., Wohnzim.,Piano , auch einz. Rtobel,

w. städt. freigozeben sind,
kauft zu hohem Preis

Karl Kannenberg fr.,
Walramitruße 17. 1. St.
Großer , gebr., aber gut

erb. n. moderner
Bücherschrank

lEick>e»1 zu kauf, gesucht.
Glasmacher, Nitalasitr . 33

Wer verkauft einen

Off. an L. Dambmann , bi» Kurhaus, zw. 7—8 Uhr
Westendstraße 38. 1. Stock, | abends. Wiederbr. erb gute

Bel. Bärens r . 2,  Laden.

Möbl. Zimmer Alte Frau verl.!
'SS»»SSÄ ffi S -tS“Ä a6e,Ti
I. Februar . Off . unter I wexh.^ woll. « mschlagtuch.
U. 340 an den Taabl .-Bl.

Wer vermitteltradeniotfli
i für erstklaßig. Spezial-
Igeschäft? Offerten unt.
M. 330 Tagbl.-Berl ag.

Zu  unseren jetzt begin-
Inenden modernen , sowie

Ehrl . Finder wolle sich m.
!Hirsch«!oben 14, 2.

SamStag »acht
graue Pferdedecke

!niit gelb-blau-rot. Streif . |
verl. Abzug, geg. Belohn.

| Adlerstratzc 69, S. P.

^derjenige
Ijunge Mann!

11 11I I I 11| 111I Bl III I IlcIlUCU IIlUUCrueH, SU nie I t ■ • (V|\ **VX
u. Büromökl ? @eft. ^ reia- Anfänger -Tanz - Kursen mit jungem Madlhen
off. u. ft . 307 Tagbl -Verl I s>"d noch weitere » n- i welche am Mittwochal>end,
"Nähmaschine. Hand- oder Meldungen erwünscht 10 Uhr. den Pelz Kurhaus,

Fußbetr ., zu kaufen gesucht. I Liiizelunterrloht,n Wal - \ Sonnenberger Straße , au,
Engel, Bismarckriuq 43, P.

Liuzvlunterrieht in Wal¬
zer, llheinländ ., One step , Igehoben und von 2 Damen!

_ ff . - Boston u. Foxtrott jeder augesprochen worden sind, s
!Ntie Zeit (auch Sonntags ). werden ersucht, gegen hohe

>v * rrlvHt -Tnnzscbulo Belohnung denselben abzu
Badewannen, Messinglüster XV.  Klapper ii. Frau geben beim Portier in,
u!w. kauft zu den hötlisten Kleins Ssdwald . StraBe 10, Nassauer Hof, da andern
Preisen D.̂ Slpper , Rlelh- Lingan ? dtauritiusstraüs , falls Anzeige erstattet wird,

Tel. 4878. 1neben KammerlichUpiele . | weil erkannt.

TauuuS", M chelsberg 28. !
Braver Junge

gegen Vergütung in die
Lehre gesucht, wenn möglich

ü. Rotwein - 1gleich oder später._
Win vMUschl!

Die Oeburt eines
Töchterclieiis

«eigen hocherfreut an
Dr. A. Gerönne n. Fmn,

Gertrud geh. Behc.
Wiesbaden, 8. Jan. 1920.

Heute vormittag entschlief nach langem,
schwerem Leiden mein lieber Mann, unser
guter Bater und Schwiegervater

David Huth
im Mer von Sü Jahren.

Die trauernden Hmterbklebenen:
Frau Wilhelmlne Huth, geb. Söttert

August Huth Wilhelm Hnth
Minna Welling , geb. Huth

Angnste Hnth Maria Huch
Alfred Welling Adolfine Wagner

Wiesbaden (Oranienstr . 19), 10. Jan . 1920.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm.

3'/« Uhr vom Cüdfriedhof aus patt.

SamStag morgen entschlief nach langem,
schweren Leiden unser guter Bater , Schwieger¬
vater, Großvater , Bmder , Schwager u. Onlel

!l
im 69. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Henriette Bettendorf
Adlerstraße 61.

Die Beerdigung findet Dienstag, den
13. Januar 1920, nachmittags 2' /« Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

Am 10. ck. !ck. entschliek sankt nach
kurzem , schwerem Leiden unsere innigst-
geliebte , treue Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter,Schwester , Schwägerin u.Tante

Frau Henriette Ssheid,Wwe.
geb . Brühl.

{ K. Scheid u. Farn.,A. Scheid u. Farn .,
W, Scheid u. Farn.

Wiesbaden -BIerstadt , den 12. Januar 1920.
Die Einäscherung findet Mittwoch , 14.,

nachm . l 3/«Uhr , aul dem Südfriedhofe statt.

Heute starb ndch ll monatigem Siechtum
meine herzensgute Frau , unsere treubejorgte
Mutter

Frau Emil Ameler
geh. Alma Wiencke

im Alter von 37 Jahren 8 Monaten.
Um ein ehrendes Gedenken der uns leider

viel zu früh Entschlafenen bitten
Emil Ameler
Herta Ameler > .
Emil Ämter J 0 8 Binder.

Wiesbaden» Dotzheimer Straße 8ö,
den ll . Januar 1920.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittag 2*/« Uhr von der Leichenhalle de»
Südfriedhose» aus statt.
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Mlhlch-Mobiliki-MisteigMNg
Im Aufträge der krbcn der t Frau « eneral

Schneider, Wwe., versteigere ich morgen Dienstag , den
18. Januar er., vormittags 91/ , Uhr beginnend bis
3 Uhr ohne Unterbrechung, in meinem Versteigerungsaake

23 Schwalbacher Str . 23
folgende guterhaltene Mobiliargegenstände, als : s

Mahag .-Eß». Wo n- «. Lchreibzimmer-Einrichtnagen.
große Anzahl sehr schöne Mahag .» n. andere SU« «»
«. vinzet .Möbet aller Art , Küchen.Einrichtung, große
Partie Nipp., Tekorations-, Aufstelliachen, versüb. und
andere Gebrauch gegenstände, Eß-Tervice u. sonst.
Porzellan . Gläser, Kristall u. sonst. Glassachen, Bücher,
gute Oelgemälde u. andere Bilder , Linoleum-Teppiche,
Läufer , elektrische Beleuchtungskörper, Gasbadeofen,
Eisschrank, eis. Flaschenschränke, Küchen- u. Kochge-
schirr u. sonst. Gebrauchs- u. Haushaltungsgegenstande
aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich»85?*w-•*

Wiesbadener Tagblatt. SlKend -Ansaabe . Erstes Blatt . Nr . 19.

Schwalbacher Straße 23. Telephon
Taxator,

2941.

Mobiliar-Versteigerung.
Am D- nnerStag, de« 1». Januar dS. IS ., vorm.

11 vhr anfanqend, versteigere ich zufolge Auftrags m
der „ Villa Ongeborg " , Mühlstratze 2 zu

Schlangenbad
6 Stück in fast neuem Zustand befindliche elegante
moderne Sch afzimmer-Einrichtungen mit Marmor,
und Spiegelschränken und Prima Roßhaarmatratzen
und Federbeiteu ; ferner eine feine Wohnzimmer.
einrichtung. sowie zwei prachtvolle antike Möbelstücke
(Schreibtisch und Salonschrank, eingelegt), 1 zwei-
sch Sfr. vollständ. Bett , i Nutzd.-Büfett , I Pendule
mit 2 Leuchtern, 1 Marmorpendüle , diverse Aufstell-
fachen, Zeit-christen und Bücher und sonst. Haus,
haltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Günstige
Gelegenheit für Brautleute . Besichtigung von Mittwoch ab.

Sfto gjmmßeti, '““•sai*1***
Geschäftslokal: Heleueustratze SS. Telc- hon 3129.

Zugverbindung vcn Wiesbaden ab 7 Uhr vor-
mittags nach Eltville, von da ab  mit der Kleinbahn nach
Schlau genbad. _ _ _

Stamms
lUommia
ist mein Kämet
Beliebt bei jeder

Dame,
Gebraucht von jeder

Frau,
Jedes Sind weiß es

genau
Daß da, wo weiße

Wäsch ’ man sab,
Gewaschen wird mit

Hlommia.
i F46

Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgebung:
A.W.Milch,Körnerstr.7,Te6657.on

Orgelkonzerte in d.Marktkirche.
Mittwoch , den 14. Januar , 6 Uhr:

Gesang: Gussh Aloff , Violine : Ludwig Schotte.
Mittwoch den 4. Februar , 6 Uhr : ,

Gesang : Lilly Haas . (Die Kirche ist geheitzt). .

WtltiW
Empfehle meine pat.

Alarm- u. Sicherbe,.ts->
glocke zu billigem Prerie,

Beilslein.
Sevmcninitraste 17.

«Mi >A» KlilM 1830.
^Zu unserem am Mittwoch , den 14. Jan - 19W,

abends 7 Uhr, in der Turnhalle , Hellmundstr . 2a,
stattsindenden 30jährigen

Stiftungs-Fest
!verbunden mit Konzert, Tombola und -Ball , ladet erg.
ein Der Festausschuß . Nachtgenehmigung.

Salmiakpafiillen
Trog. B icke, Taunusstr.

, , Ist/
Schwalbacher

Heute 6 Uhr.

n"1
6029 . 8

BA .LL!

Rauch -Tabak,
prima Uebersee , Grüllschnitt,

Zigarren
aus üeöersee -Tabaken,

Zigaretten (Engl.),
F -Banderole,

empfiehlt zum Wiederverkauf

Heiser SKsiapp , Wiesbaden
Tabakwaren -Engras , Franhensir . 28.

Frisch eingeSroffen:

Holländ. Taiel-Margarine
— feinste Marke. —

Kolkera Oskar Kälter
Bismarckrin ? 12 Hcrderstr . 12 Saalgasse 24/26,

Sfreifzüge durch die
fr anzösische Kultur.

Dritter öff enfllcti er Vortrag
gehallen in deuttcher brache
von Prof .Adolphe Z . Burguel,

Paris , über

Ursprung und Charakter
des französischen Volkes

Tag : Mittwoch,
Dafum : 2 .1. Jan 102,0 , Stunde : 7 .30 Uhr.

Saal : Kleiner Kurhaussaal.

Die Einwohnerschaft ist zu diesem
Vorfrag höflichsf eingeladen.

„Eintritt ,frei .” « es
Reservierte Reservierte

PlSlze zu 2 Mk . Pläfze zu 2 Mk.

Lernt stenographieren
Am Donner »tax, dan 14. t Sb, abends 71/« lldr,

beginnt ia unsere » Varemabaim (neu errichtetes
Veeeinsaalehen de* Heelauranta «Zum Rodenaleiner **,
Ecke Helimund - und Bertram »treße , Eingang Heil-
Bumdstraße ), kür Damen und Herren ein

Anfänger-Kursus
in der vereinfachten deutschen Stenographie (System
ßtenotachygraphie ). Beete deutsche Kurzschrift
Kursusdauer etwa 10 Stunden . Honorar einschließ
lieh Lehrmittel Mk. 15 .—. Kein Trinkzwang . -
Anmeldungen vor Beginn beim Kursusleiter.
Kurzschriftverein„Engschnell“, Wiesbaden.

::Handtaschen::|
in Silber und in Älpska, sowie KünstlBrschmuck

zu billigsten Preisen . F120

Sgnatz Mayer , Frai£ !Z !k M’

Ein Waggon

Orangen
schöne farbige Frudit,
heute angekommen!
Konkurrenzlos billig
für Wiederverkäufer.

Hermann Knapp
FriedridisfraBe 8 . Telephon S458

Sofort greifbar ab Lager Mainz:

Ia Stearinkerzen
10000 Paketeä 500 gr, 6er, 8er u. 10er Packung,

per Kilo francs 8 .29.

IS SSO io 35%Marssiller Seife
per Kilo 10.30 Mark.

23800 Klo 72 %pr.Marseiller Seife
per Kilo francs 3 .90.

Obst-

per Stück 25 Mk . hat abzugeben
Kurt Bischof

u . Gemiiseplantage , Biebrich , Dotzh. Str . 25.

in Zuber Lag« oder pass . Lokal
r_. _ zu kaufen od . mieten gesudit.

EICHENLAUB,Hctei„Pariser Hof“,Wiesbaden. [Offerten unterG. 340 an den Tagbl.-Verlag.

WWW ! JSHlSr
Michelsberg 13, Laden.

Solide Arbeit. Billigste Preise.
Nur Kernlederoerarbeitung.

Lieferzeit 1- 2 Tage . Eillige Arbeit sofort.

Ralläden und Jalousien
peparieH sofort

Rolladen-IDürMIäHe Msliger
Mauritiusplal * 3. Fernruf 2717.

Uhren u.
Platin

in jeder Form und Menge
auch Münzen I—
und 2ädne RmMB •

för hohen
Preis

zu Fabrikat¬
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgassa 70

Tel . 6130.

empf . Dominos u. Masken -Kostüme
.. .. für Damen u. Herien z. leihen u. zu

verkaufen . Emilie Rebak , Frankcnstr . 21, P.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . F325

Policen sofort ernältlich bei

Born&Schottenisis,

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer _ 38

Fladk , liiisenstr. (jetzt) 25 , i&ffilSL.

Ziehung der 1. Klasse am 13. und 14. Januar.
V,_ '/ . V._ V» L°s

W7 ^ lö ^ o; 21^ 42.- p. Klasse.
Lose sind zu haben bei den staatl. Lvtterie-Einnehmer:
Schuster. v. Tschudi, « lncklich, Kern.

Rheinstr. so Adelheids» . 17 Wilhelmstr. 56 Nikolasstr. IS

Benten-Vorsicherungen
vermittelt

Bezirks -Direktor Ludwig Jstei
Webergasse 18, 1. 9—1 Uhr . Fernruf 604.

Eelbftgefert. pr. Lederwaren
Damcntaschen , Portemonnaies,

»rief - und Ztgarrenlaschen empsiehlt
veorg Mayer . Niehlstr . S . Part.

Brillanten , Perlen
Sitversachen. Bestecke, Totale , Lenchter, Servier , goldene
Uhren und Kette«, Gold - «. LUber-Münzen, Ptatin
per Gramm bis 14« Mk., Brennstifte kaust

Geizhals , Webergajje 14. Telephon 4139.

^Behandlung nur für Damen u. Kinder .1

^rNUZ . Usellmsnn
V Friedrich - W • strasse 43 , 2.

Entfernung von Damenbart durch Elektro-
Ivse , narbenlos, dauernd u. schnell (Ein- u.
VielfachpunkLurnadel ), sowie von Warzen,
Leberflecken , Muttermalen sofort und
narbenios durch Elektrolyse . Büstenpflege.

Erstklassige Apparate.

Brillanten , Platin
Gold , Silber , Zahngebisfe . Brennstifte . Besteche.
Service , Leuchter , Münzen sowie aller m rem
Silber kaust zu noch nie dagewesencn hol̂ n Preisen

Eduard Heesen, WüZMMsll. 21.
(Bitte genau aus 2k zu achten)._

| Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alte

Zafmgebisse
ob ganze, zerbrochene oder solche , die in Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50,
bei größeren Quantitäten bedeutend mehr.

für Holzbrandstifte bis 75 Mk.
Bein Platin bis 1451.

'VMaktct
kin

Frähliagstraiim.
Schauspiel in 4 Akten

mit
Hilde Wörner.

Ser Mint
Detektiv - Lustspiel

in ö Akten.

MONOPOL
Frst -Aaffüi.ru sgf

Knospen, die sich
nicht entfalten
Schauspiel in 4 Akten

mit der schönen
ungarisch . Künstlerin

JlajLoth.
Frl . Baronin.
Entzückendes Lust¬

spiel mit
Hilde Wörner.

iMM——Z-ZMITTrV- -

KINEPHON
Fortsetzungdes großen

Mia May-Zyklus
Die Herrin der Weit.

3. Teil.
Den Rabbi von

Kuan Fu.
Schauspiel , 5 Akte , mit
Mia May — Michael
Bohnen — Henry Sze.
Papa ’s Seitensprung.
Köstliches Lustspiel

in 3 Akten.

üäeois.

Nach den Aufzeich¬
nungen eines Morphi¬
nisten , 6 Akte , mit

Jrmgard Bern u.
Bruno Decarii.

Oer Teufelshaken.
Groteske gespielt von

Gerhardt Oammann.

per
Gramm.

Kaufe auch Gold - und Silbermanzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27,1.
Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stock , zu achten

| und nicht früher verkaufen zu wollen , bevor Sie
mein Angebot gehört haben.

Warzen , Leberflecken , Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben
Käthe Scheibe!, Spezialistin

Langgasse 4k. 1. _ Fernrus  1483.

Rur erstklassige

:: Antiquitäten ::
| Bilder , Porzellane . Silvergegenstande kauft zu hohen
Preisen I . Chominski . Mainz , Lhr.stvphstraße 9.

— — Postkarte geußaL — ——

THALIA
Klrcltg. 72. Tri . «137
Erzter Film d e heola.-

Abea teuer - Khuui.

Ser goldene See.
Die Abenteuer des Kay
üoos in 6 Akten mn
Resel Orla und

Carl de Vogt
Japanmidel,

Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

»U.T.—
Ent -Aufffihrung!

Auf den Schienen
der Pacificbahn.
WItd- \Vest-ln dianer.
Drama in ü Akten.

Inhalt : Geißel v.Wild-
West . Der Pferdedieb.
5000 Mk. Belohnung.
Verfolgung . Von India¬
nern überfallen . Be¬
freiung u. Flucht usw.
Lustiges Beiprogramm.

_ J . GV. UhrAnf.
Varietö ». Große Ring-

kampf -Konkurrenz.
Heute ringen:

i Der Mann mit der
Maske t  g . Kellerinann.
Entscbeidun zskampf:

Eiliot geg. Gehrmn n.
Großer Boxkampf,

10 Runden , um die
Prämie von 100 Mk.

Jackzon gegen ftudr ft.
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